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Der DSLV nimmt im Rahmen des Referentenentwurfs zur Verordnung zur Neuregelung für 

den Betrieb und die Genehmigung von Fahrzeugen sowie straßenverkehrsrechtlicher Rege-

lungen insbesondere zur geplanten Neuregelung der Verordnung für die Genehmigung und 

den Betrieb von Fahrzeugen (FGBV) wie folgt Stellung: 

Bei der Belieferung und Versorgung urbaner Zentren bildet die Fahrradlogistik eine zukunfts-

weisende Alternative zu klassischen Lieferkonzepten. Große Logistikdienstleister setzen daher 

neben der klassischen Zustellung mit leichten Nutzfahrzeugen ebenso auf die umwelt- und 

verkehrsfreundliche Zustellung durch Lastenfahrräder (Cargobikes). Diese leisten einen wich-

tigen Beitrag in der Zustellung auf der letzten Meile und sind ein wichtiger Faktor für die De-

karbonisierung des Straßengüterverkehrs und das Erreichen von Nachhaltigkeitszielen. Auf-

grund unklarer Begriffsbestimmungen im vorliegenden Referentenentwurf der FGBV besteht 

jedoch die Gefahr, dass die gegenwärtigen Vorteile der Fahrradlogistik zukünftig wegfallen 

und das Zustellkonzept Cargobike damit unattraktiv wird. 

Zum Entwurf der FGBV hat der DSLV im Einzelnen folgende Anmerkungen. 

◼ Zu § 2 Begriffsbestimmungen: 

§ 2 definiert ein Fahrrad als „ein anderes Straßenfahrzeug im Sinne dieser Verordnung 

mit mindestens zwei Rädern, das hauptsächlich durch die Muskelkraft der auf ihm be-

findlichen Personen mit Hilfe von Pedalen oder Handkurbeln angetrieben wird.“ 

Anmerkung: 

Die Formulierung „hauptsächlich durch Muskelkraft“ ist unbestimmt und bedarf einer Konkre-

tisierung. Der sichere Betrieb schwerer gewerblicher Lastenräder (bis 650 kg nach EN 17860-4) 

setzt eine ausreichende elektrische Unterstützung zwingend voraus. Wir empfehlen, die Fahr-

rad-Definition explizit an die Ausschlusskriterien des Art. 2 Abs. 2 Buchstabe h der Verordnung 

(EU) Nr. 168/2013 zu koppeln: Wer die drei EPAC-Kriterien erfüllt (Pedalunterstützung, maxi-

mal 250 W Nenndauerleistung, Abschaltung bei 25 km/h), gilt als Fahrrad im Sinne der FGBV. 

Ohne diese Verknüpfung bleibt Raum für divergierende Auslegungen und es droht eine Frag-

mentierung im europäischen Binnenmarkt. 

◼ Zu § 47 Abs. 2 Fahrräder und Fahrradanhänger: 

„Ein Fahrrad mit einem elektromotorischen Hilfsantrieb muss auch dann noch verkehrssi-

cher im Straßenverkehr bewegt werden können, wenn der Energiespeicher des Hilfsan-

triebs deaktiviert oder entleert ist.“ 

Anmerkung: 
 
Der Entwurf lässt offen, was „verkehrssicher bewegen“ konkret bedeutet, und verweist auf 
keinen technischen Prüfstandard. Die Vorschrift sollte daher auf die EN 17860 als Prüfstandard 
verweisen und klarstellen, dass sie auf die Kontrollierbarkeit abzielt. 
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Konsequenzen bei fehlender Klarstellung 

Ohne Konkretisierung der §§ 2 und 47 Abs. 2 besteht das Risiko, dass schwere gewerbliche 

Lastenräder nicht mehr als Fahrrad, sondern als Kraftfahrzeug der Klasse L eingestuft werden. 

Das hätte weitreichende Folgen für die gewerbliche Radlogistik in Deutschland: Für jedes Fahr-

zeug wäre eine Typgenehmigung erforderlich, verbunden mit erheblichen Kosten und Vorlauf-

zeiten. Die Fahrer der Lastenräder würden eine entsprechende Fahrerlaubnis und eine Kfz-

Haftpflichtversicherung benötigen. Darüber hinaus ginge der Zugang zu Radwegen und, wo 

bisher gestattet, zu Fußgängerzonen verloren, was den operativen Vorteil gegenüber Liefer-

fahrzeugen zunichtemachen würde. In der Konsequenz würden Lieferungen auf der letzten 

Meile wieder auf Nutzfahrzeuge verlagert, mit entsprechenden Auswirkungen auf den urba-

nen Lieferverkehr. Zudem würde eine nationale Sonderauslegung der Fahrrad-Definition den 

harmonisierten europäischen Rechtsrahmen untergraben und eine regulatorische Fragmen-

tierung im Binnenmarkt schaffen.  

 

---------------------------------------- 
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Verbandsstruktur, Leistungsprofil und Leitlinien 

 

Als Spitzen- und Bundesverband vertritt der DSLV über 15 regionale Landesverbände die ver-

kehrsträgerübergreifenden Interessen der deutschen Speditions- und Logistikunternehmen. 

Diese sind mit insgesamt 600.000 Beschäftigten und einem jährlichen Branchenumsatz von 

123 Milliarden Euro ein wesentlicher Teil des drittgrößten Wirtschaftsbereichs Deutschlands 

(Stand: Oktober 2025). 

Die Mitgliederstruktur des DSLV reicht von global agierenden Logistikkonzernen über inhaber-

geführte Speditionshäuser mit eigenen LKW-Flotten sowie Befrachter von Binnenschiffen und 

Eisenbahnen bis hin zu See-, Luftfracht-, Zoll- und Lagerspezialisten. 

Speditionen stärken die funktionale Verknüpfung sämtlicher Verkehrsträger. Die Verbandspo-

litik des DSLV wird daher maßgeblich durch die verkehrsträgerübergreifende Organisations- 

und Steuerungsfunktion des Spediteurs bestimmt. 

Der DSLV ist politisches Sprachrohr und zentraler Ansprechpartner für die Bundesregierung, 

die Institutionen von Bundestag und Bundesrat sowie für alle relevanten Bundesministerien 

und -behörden im Gesetzgebungs- und Gesetzumsetzungsprozess, soweit Logistik und Güter-

beförderung betroffen sind. 

Gemeinsam mit seinen Landesverbänden ist der DSLV Berater und Dienstleister für die Spedi-

tions- und Logistikunternehmen. Die Landesverbände vertreten die Branche als Arbeitgeber-

verbände und Sozialpartner in regionalen Tarifangelegenheiten. 

Der DSLV ist Mitglied des Europäischen Verbands für Spedition, Transport, Logistik und Zoll-

dienstleistung (CLECAT), der Internationalen Föderation der Spediteurorganisationen (FIATA), 

sowie assoziiertes Mitglied der Internationalen Straßentransport-Union (IRU). Über diese in-

ternationalen Netzwerke nimmt der DSLV Einfluss auf die Entwicklung des EU-Rechts und auf 

internationale Übereinkommen der UN, der WTO, der WCO, u. a. 

Die Mitgliedsunternehmen des DSLV bekennen sich zu den Zielen der Sozialen Marktwirt-

schaft und der Europäischen Union. 

 


